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Kleine Anfrage 73 

der Fraktion der FDP 


betr. Industrieverwaltungsgesellschaft mbH. 


Der Herr Bundesminister der Finanzen hat in der Fragestunde des 
Bundestages am 3. Dezember 1953 auf die Frage des Abgeordneten 
Dr. Atzenroth nach der Entwicklung und dem Vermögen der In- 
dustrieverwaltungsgesellschaft mbH. (IVG) geantwortet. Die erteilte 
Antwort scheint uns einer Ergänzung zu bedürfen. 

Der Herr Bundesminister der Finanzen hat als werbende Gesellschaften, 
an denen die IVG beteiligt ist, lediglich die Vereinigte Tanklager- 
und Transportmittel GmbH, und die Norddeutsche Chemische 
Werke GmbH, mit einem Nennkapital von je 20 000 DM und die 
Fahrzeug- und Maschinenbau Watenstedt GmbH, mit einer Beteili- 
gung von 50 v. H. an dem Stammkapital von 6 Millionen DM 
angegeben. 

Nach unseren Feststellungen sind die Vereinigten Tanklager- und 
Transportmittel GmbH, und die Norddeutsche Chemische Werke 
GmbH, nicht mit einem Stammkapital von je 20 000 DM, sondern 
mit einem solchen von je 100000 DM gegründet worden. Nach 
einer Meldung der „Frankfurter Allgemeine Zeitung” vom 30. De- 
zember 1953 ist das Stammkapital der Vereinigten Tanklager- und 
Transportmittel GmbH, auf 20 Millionen DM erhöht worden. Aus 
einer weiteren Meldung der „Frankfurter Allgemeine Zeitung” vom 
13. Februar 1954 ergibt sich, daß die IVG sich mit 25 v. H. an der 
Nitro-Chemie GmbH. (Stammkapital 4 Millionen DM) beteiligt hat. 
In dem Verzeichnis der Beteiligungen, das als Beilage zu den allge- 
meinen Vorbemerkungen zum Bundeshaushaltsplan für das Rech- 
nungsjahr 1954 veröffentlicht ist, wird die IVG trotz der Bedeutung 
ihrer Tochtergesellschaften nicht als Dachgesellschaft geführt. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Welche unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligungen besitzt die 
IVG an anderen Gesellschaften? 

Wie hoch ist das Kapital dieser Gesellschaften? 

Wie hoch ist der Anteil der IVG an diesen Gesellschaften? 

2. Auf welche Gesellschaften übt die IVG auf Grund von Verwal- 
tungsrechten — ohne eine eigentumsmäßige Beteiligung — einen 
maßgebenden Einfluß aus? 
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3. An welche Gesellschaften hat die IVG Zuschüsse, Darlehen oder 
Bürgschaften über 100 000 DM gegeben? 

4. Hat die IVG, seitdem die Verwaltung der Gesellschaft im Jahre 
1951 oder 1952 auf den Bund übergegangen ist, eine Bilanz und 
eine Gewinn- und Verlustrechnung aufgestellt, aus der sich die 
Erlöse aus den Grundstücksveräußerungen ergeben, die sich nach 
den Ausführungen des Herrn Bundesministers der Finanzen vom 
3. Dezember 1953 auf wesentliche Teile des Grundvermögens be- 
zogen haben? Welchen Gesamterlös haben diese Grundstücksver- 
äußerungen erbracht? Welche Beträge sind davon entsprechend 
den Darlegungen des Herrn Bundesministers der Finanzen nach 
Watenstedt-Salzgitter geflossen? Wenn eine Bilanz nicht auf ge- 
stellt ist, so fragen wir, warum dies nicht geschehen ist. 


Bonn, den 16. Juni 1954 


Dr. Atzenroth 

Dr. Dehler und Fraktion 



